
u1llc phenomenologie hermeneutique et CAPOSC les etapes qu1 ont jalonne
Ll’hıstoire de la methodologie des SC1eNCES humaines — Un iındex
analytıque tacılıte la consultation de l’ouvrage. BETTI est partısan de la
philosophie de l’esprit telle qu'elle s’est exprimee chez les grands Aautfeurs
iıdealıstes du -KA s1ecle. il s’appule“ de preference SUTr la philosophıe de
Droysen, de Schleiermacher et de Hegel L’hermeneutique de Dilthey Iu1ı sert
de poınt de depart POUT pTropI«c retlexion methodolog1ique. Pour BETTI,
l’hermeneutique est possıible eft l’interpretation permet de comprendre,
quc l’esprit retrouve dans les structures et les tormes qu1ı uı sont etrangeres
quelque chose de COMLNILLUN - lu1 et Au  d autres, quı s’expriment par CCS structures
et CCS formes. est seulement dans ce sphere du COMININUN qJUuUC l’esprit parvıent

la comprehension et qu 1 reconnatı l’autre autfre. De la la necessite
de croıre 1336{  /a categorıe de L’universalıite dans les phenomenes humaıns et
un!:!  (D certaıne objectivıte de leurs structures. eme S1 BETTI soutıient ENCOTC

NO decision des positions de l’idealisme philosophique qu1 peuvent paraitre
discutables, l DNOUS cependant donne OUVTAaSC de premiere valeur pPOUTr
LOUL quı A traıt au multıples aspects de l’hermeneutique et de la methodo-
logıe des sc1ences de l’esprit.

Beyrouth/Münster Adel-Theodore Khoury, M.5.P

Cerfaux, Lucien: Geistliches Itinerarıum des hl Paulus ıne Darstellung
seınes persönlıchen relig10sen Werdens und achsens |L’ıtineraire
spirıtuel de Saıint Paul CGer{f/Parıs 1966 Rex/Luzern 1968: 2909

Manche der herkömmlichen Paulusbilder sınd gleichsam iın verzerrter Perspek-
tiıve gezeichnet: „Paulus, der Prediger der christlıchen Freiheit”: „Paulus, der
Verkünder des Glaubens”:; „Paulus, der große Missionar“. Natürlich ist
solchen Vereinfachungen immer etwas Wahres dran. Aber sobald 119  - einen
Zug dıeser komplexen Persönlichkeit absolut setzt, WIT 1n der Regel schon
das I1 ıld schief. ERFAUX bemuht sıch 1m Gegensatz dazu Uum iıne ab-

Darstellung aller leitenden Ideen der paulinıschen Theologie: Gesetz
Freiheit Rechtfertigung Glaube Heilstod autie Leben 1n
Christus Kucharistie e1b Christı Kirche Einheit Neues Israel.
Das alles wird aber keinesfalls in ein theologisches System eingeordnet, sondern
In den geschichtlichen Ursprüngen aufgezeigt un gewissermaßen biographisch
entfaltet. Vt1. nennt seine Arbeıt das Geistliche Itinerarıum des Al Paulus. Er
deutet damıt richtig d daß der theologische Gedankenfortschritt ufs engste
verzahnt ist mıt den verschiedenen Stationen der missionarischen Tätıgkeit.
„Keıin Mensch, un! schon gyar nıcht ein Mensch der Antike, ist die Inkarnatıon
eiınes eintonıgen theologischen Denkens. Auch die Propheten un! andere Männer
Gottes sind keine Ausnahmen VO allgemeınen Gesetz. Der tiefe Sınn iıhrer
Sendung geht ıhnen TSt in der Berührung mıiıt den verschiedenen Lebens-
umständen auf, 1n die S16 der Anruf Gottes hineinführt“ Das entspricht
Nau den modernen hermeneutischen Grundsätzen, welche die Berücksichtigung
der sehr zahlreichen geistigen, kulturellen, soziologischen und anthropologischen
Schichten fordern, die alle iıhr besonderes Eigengewicht haben un!: in ihrer
gegenseıtigen Durchdringung das ausmachen, W as 111}  - gemeınhın „1heologıe
des Paulus“ nenNntT. Kritisch anzumerken ware dem Buch, da: dıe Ergeb-
nısse der modernen Einleitungswissenschaft nıcht genügend berücksichtigt siınd.
Das Urteil in der Frage nach der Verfasserschaft der Pastoralbriefe hätte bei-
spielsweise entschiedener ausfallen sollen. Die Übersetzung Aus dem Fran-
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zösiıschen kann, ufs Ganze gesehen, als geglückt bezeichnet werden. Fuür be-
stimmte technische Begriffe: Hasmoniter 53) eister der Gerechtigkeit (10),
Heronlianer (sıc! 53), idumeneisch 53), lıterarısche Kritik 178) hätte 1908008  -
vielleicht besser die 1mM Deutschen ublıchen ermini] gewählt. Das Buch ist
ıne echte Bereicherung füur dıe Paulusliteratur. Es ist sehr lebendig, pragnant
un dicht geschrıeben und annn auch VO  e jedem biblisch interessierten Laien
hne besondere Fachkenntnisse gelesen werden.

Paderborn 0SE; Ernst

>Färber, arl (Hrsg.) Krıse der Kırche G‚,hance des G(laubens Die
„Kleine Herde“ heute un: MOTSCH. Knecht/ Frankfurt 1968; 314

Es spricht für dıe ungebrochene Vıtalıität un!: die Zeitaufgeschlossenheıit des
Achtzigjährigen, dafß seıne Freunde ih: gebeten haben, sıch die tallıge Fest-
schriıft SOZUSASCH selber redigieren. Schon der Gesamttitel enthält ın Synthese
das N Wiırken des Chefredakteurs VO  w Ghrıst ın der Gegenwart (bis 1967
Der Ghristlıche Sonntag). Darum ging un geht ıhm stets dıe Krise der
Kırche als Chance des Glaubens Z sehen un! deuten. Darauf gehen denn
auch die Verfasser der vierzehn Beiıtrage e1n, jeder AaAus seiner Sıcht un! VO  -
seinem Fach her. Die Mehrzahl sıiınd Geıistliche, ber auch die Laijen fehlen
nıcht Was In Ghrıst ın der Gegenwart notgedrungen kurz 1m rein
räumlichen, nıcht thematischen 1NnNn kommt, wiıird hıer weıter ausgeführt
un! vertieft. Die regelmäßigen un! regelmäßig ankbaren Leser der ochnen-
schrift finden hiıer gewissermaßen 1n ausgeführten Gemälden. Was dort STETIS
DUr Skizze bleiben MU: Das Buch TST zeıgt die eigentliche Diımension VOoO  w}
Christ ın der Gegenwart und ihres langjahrıgen Betreuers un:! stellt iıhm das
Zeugni1s AQusS, daß selber, der alte Mann, ın Wahrheit eın Christ der Zukunft
ist.

Beuron/Rom Paulus Gordan OSB

Follereau, a0u Alleın kannst du scht glücklıch semn. Jahre Kampf
den E,go1smus Personne N Aa le droit "etre heureux LOUT seul.

Flammarion/Parıs|. Herder-Bücherei (Bd 334), Freiburg 1969; 128
Die kleine Selbstbiographie eiınes Mannes, der se1ın Leben dem Kampf

den Aussatz verschrıeb, gıbt Zeugn1s VO  - vierz1ıg Jahren Krıeg den
Kgo1smus, der den Bruder 1n der Not vergißt. Wiederhaolte Aufrulfe, die be-
geıisterten Anklang fanden ın allen Schichten der Gesellschaft, dıe Millionen VO  }
Kranken das Leben rettfeten und Hoffnung brachten. Beispiele erläutern dıe
Wiıchtigkeit des Anliegens, möglichst viele enschen davon überzeugen, dafß
das wahre Glück darın besteht, andere glücklich machen.

aracas Vaıtalıs Friessenegger OSB

Hortelano, Antonio, SS.R. La Iglesıa del futuro. Sigueme/Salamanca
1970; 2303

The author sketches AaNSWEeTr 80} the question of the future of Christianıity,
ıth emphasıis the changes coming about to COINC 1n the ur He reviews
different aspects of Christian lıfe, like faıth, lıturgy, ethıcs, spirıtualıity, laymen
and prıests ın the Church, eic. Drawing heavily the I1 Vatican Councıl,
Scripture an Varıous spırıtual authors, the book provıdes [} orjıentation at the
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